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Letzte

Dankbarheit

Ich steh erstaunt vor meines Herfens Schlag,

Das keinen Schlaf kennt, keinen Feiertag;
Bewundernd steh ich vor dem A.temwind,

Vor den Gesetzen, die lebendig sind.

Woher dies allesì und von wannen kommt,
Was der Erhaltung dieses Lebens frommt?
Ich weiß es nicht - ich steh erschüttert da

Was ist mir fern? mehr noch: wer ist mir nah

Herr nenn ich dich, und nenne dennoch nicht,
Was unaussprechlich, ewig %u uns spricht
Die AIacht, die uns als Herr der Welt erscheint:

Ein Wort, ein Ton - was ist damit gemeint?

Hier stehe ich und glaube nicht

Was bet ich an - den Stern, das ewige Licht?
Ich zweifle, zweifle nicht und bin bereit

Zu letzter Demut, letzter Dankbarkeit.

Hermann Hiltbrunner

Dem Gedichtband «Wenn es Abend wird», Artemis -Verlag, Zürich, entnommen.
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